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Schutzgebiete	verbinden	und	die	Lebens-
grundlagen	der	Bevölkerung	in	Mexiko	stär-
ken	

Aktuelle	Situation	

Die zunehmende Beeinträchtigung der Ökosysteme und Ökosys-
temdienstleistungen durch Faktoren wie Landnutzungsänderun-
gen, Verstädterung und Industrialisierung verdeutlicht den sozio-
ökologischen und klimatischen Notstand in Mexiko. Mexiko gehört 
zu den sogenannten megadiversen Ländern. Das Land besitzt zahl-
reiche Schutzgebiete, die unter anderem von der Nationalen Kom-
mission für Naturschutzgebiete (CONANP) verwaltet werden. 
Diese Schutzgebiete dienen als wichtige Reservoire für den Bio-
diversitätserhalt und bieten zugleich ein erhebliches Potenzial zur 
Abmilderung der negativen Auswirkungen des Klimawandels. 

Ansatz	
Der Ansatz der ökosystembasierten Anpassung kann dazu beitra-
gen, die Widerstandsfähigkeit der lokalen Bevölkerung gegenüber 
extremen Wetterereignissen zu stärken und gleichzeitig die biolo-
gische Vielfalt sowie die damit verbundenen Ökosystemdienstleis-
tungen zu schützen. Das Projekt „Schutzgebiete verbinden und die 
Lebensgrundlagen der Bevölkerung in Mexiko stärken“ hat zum 
Ziel, sicherzustellen, dass Naturschutzgebiete und weitere flächen-
bezogene Schutzmaßnahmen (OECMs) in Zentral- und Nordme-
xiko den Ansatz der ökosystembasierten Anpassung integrieren. 
Dies ist insbesondere aufgrund der Abhängigkeit der Bevölkerung 
von Ökosystemdienstleistungen wichtig. Eine herausragende Rolle 
kommt dabei der Regulierung des Wasserkreislaufs zu, da Mexiko 
in aktuellen und zukünftigen Klimaszenarien einem hohen bezie-
hungsweise sehr hohen Wasserknappheitsisiko ausgesetzt ist. 

 

Die ökosystembasierte Anpassung liefert einen Lösungsansatz für 
die sozialen und ökologischen Herausforderungen der Klimakrise. 
Ausgehend von Naturschutzgebieten können ökosystembasierte 
Anpassungsmaßnahmen einen entscheidenden Beitrag sowohl zur 
Gesundheit der Ökosysteme als auch zur Verbesserung der  
 

 
Lebensstandards der Bevölkerung leisten, indem sie die Klimaresi-
lienz der betroffenen Gebiete stärken. 

Zielsetzung	

Ziel des Projekts ist die Steigerung der Klimaresilienz der lokalen 
Bevölkerung durch die Umsetzung ökosystembasierter Anpas-
sungsmaßnahmen in Naturschutzgebieten und weiteren flächen-
bezogenen Schutzmaßnahmen (OECMs). 
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  Bundesstaaten, in denen das Projekt durchgeführt wird 
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Text	 Tobias Wittmann	
Die	GIZ	trägt	die	Verantwortung	für	den	Inhalt	dieser	Veröffentlichung.	
Im	Auftrag	des	 Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit   
                                          und Entwicklung (BMZ) 

In	Zusammenarbeit	mit										
	

	
	

	

	
	

 

 Kontakt  

Tobias Wittmann 
tobias.wittmann@giz.de 

Handlungsfelder 
Planungsinstrumente   

- Integration von lokalen und geschlechtsspezifischen Klimari-
sikoindikatoren in strategische Planungs- und Monitoringin-
strumente für Schutzgebiete.  

Finanzierung für ökosystembasierte Anpassungsmaßnahmen  

- Integration von Mechanismen zur Förderung ökosystemba-
sierter Anpassungsmaßnahmen in Schutzgebieten in Finanzie-
rungsinstrumente des Umweltsektors. 

Umsetzung von ökosystembasierten Anpassungsmaßnahmen 

- Implementierung von 10 ökosystembasierten Anpassungs-
maßnahmen in Naturschutzgebieten und OECMs in sekto-
rübergreifender Koordination mit dem Privatsektor, der Zivil-
gesellschaft, subnationalen Regierungen und Universitäten. 

Monitoring  

- Förderung der Datenerhebung für geschlechtersensible 
Klimarisiko-Indikatoren durch partizipatives Monitoring und 
Integration der Daten in zwei nationale digitale Informations-
systeme. 

Kapazitätsentwicklung  

- Schulung von Beamten zur ökosystembasierten Anpassung 
und Trainings zur Förderung fachübergreifender Kompeten-
zen für ein effektiveres Management von Schutzgebieten. 

Aktivitäten	

Planungsinstrumente 

- Integration des Klimawandel- und Gender-Ansatzes in Ma-
nagementpläne von Naturschutzgebieten  

- Einbeziehung der Klimawandel- und Gender-Perspektiven in 
andere Planungsinstrumente. 

- Erstellung von Leitfäden für die Schulung des Personals der 
Nationalen Komission für Naturschutzgebiete zur Integration 

von Klimawandel- und Gender-Perspektiven in Planungspro-
zesse.          

Finanzierung für ökosystembasierte Anpassungsmaßnahmen 

- Entwicklung von Finanzierungsstrategien für ökosystemba-
sierte Anpassungsmaßnahmen in Naturschutzgebieten.  

- Pilotierung zweier alternativer Finanzierungsinstrumente für 
ökosystembasierte Anpassungsmaßnahmen  

- Kommunikation der Ergebnisse und Erfolgsgeschichten der Fi-
nanzierung ökosystembasierter Anpassungsmaßnahmen in 
Naturschutzgebieten.  

Umsetzung der ökosystembasierten Anpassungsmaßnahmen  

- Koordinierung der Implementierung ökosystembasierter An-
passungsmaßnahmen in den Schutzgebieten des Projekts 
über Multi-Stakeholder-Plattformen.  

- Entwicklung eines Lernnetzwerks zur Umsetzung von ökosys-
tembasierten Anpassungsmaßnahmen in Schutzgebieten und 
OECMs.  

Monitoring 

- Entwicklung eines Monitoringprogramms mit geschlechter-
sensiblen Klimarisikoindikatoren, basierend auf Beiträgen von 
Gemeindebrigaden  

- Schulung von Gemeindebrigaden zur Integration von Klimari-
siko- und Genderperspektiven in ihre Monitoring-Aktivitäten. 

- Integration der erhobenen Daten in zwei nationale digitale In-
formationssysteme.  

 Ranger und Gemeindebrigaden (Nationalpark Gogorrón).


